Kurzbericht zur Ständigen Konferenz der Mitgliedsorganisationen des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen

Am Dienstag, 14. März 2006 um 18.00 Uhr, in der Rheinischen Ladesturnschule Bergisch-Gladbach 

Vertreter des Landesverbandes für Modernen Fünfkampf war der Vorsitzende Michael Scharf.

Einführend berichtet Präsident Walter Schneeloch über aktuelle Themen beim Landessportbund.

· Spiel 77: Hier gibt es Bemühungen aus dem politischen Raum, die bisherigen Destinatäre (Sport, Wohlfahrtsverbände und Dombauverbände) nicht mehr direkt am Spiel 77 partizipieren zu lassen, sondern die Förderung über die Landesregierung umzuleiten. Für den Landessportbund könnte dies mit einer bis zu 20 prozentigen Kürzung der Mittel verbunden sein. Da die Einnahmen aus dem Glücksspiel einen sehr großen Haushaltsposten bilden, wäre dies für den Landessportbund mit sehr schmerzhaften Einsparungen verbunden.

· Freizeit und Breitensport: Walter Schneeloch stellt fest, dass das Präsidium des Landessportbundes mit der aktuellen Entwicklung nicht einverstanden ist. Nachdem die Turnverbände sich zurückgezogen haben, habe nun mehr der Moderne Fünfkampf eine Art Steigbügelfunktion für den Freizeit- und Breitensportverband übernommen, was nicht im Sinne des Landessportbundes sein könne. Walter Schneeloch berichtet, dass er ein persönliches Gespräch mit Michael Scharf, dem Vorsitzenden des Landesverbandes, geführt habe und man übereingekommen sei, die aktuelle Entwicklung gemeinsam zu beobachten und zu analysieren. Er gibt Michael Scharf Gelegenheit zur persönlichen Stellungnahme. Michael Scharf stellt fest, dass er den Verband für Modernen Fünfkampf nicht als Steigbügelhalter für den Freizeit- und Breitensportverband sehe. Er lege Wert darauf, dass es eine autonome Entscheidung von über dreißig Vereinen gewesen sei, in welchem Verband man Mitglied wäre und wieviel Mitglieder gemeldet würden. Er gehe davon aus, dass es nun mehr eine nachhaltige sogar stabile Mitgliedersituation geben würde, denn die jetzigen Verbandsmitglieder würden am Ausbildungs- und Sportprogramm des Verbands partizipieren. Im Übrigen lege er Wert auf die Feststellung, dass dies nicht vorrangig aus finanziellen Gründen geschehen sei, denn es gebe einige Verbände, die bei genauer Betrachtung sogar günstigere Beiträge als der Moderne Fünfkampf anbieten würden. Nach einer längeren Diskussion, an der sich verschiedene Personen beteiligten, wird festgestellt, dass man zunächst im laufenden Jahr die aktuelle Entwicklung beobachten und analysieren werde. Weiterhin sei zu prüfen, welche Angebote speziell für Großvereine geschaffen werden könnten um Mitgliederwanderbewegungen zu vermeiden. In jedem Fall jedoch sei festzustellen dass ein Freizeit- und Breitensportverband im Landessportbund überflüssig sei!.

Nach der allgemeinen Einleitung kommt man zur Tagesordnung. 

Top 1: Landeshaushalt 2006

Der Schatzmeister des Landesportbundes, Herr Bowinkelmann, stellt fest, dass es durch Einbrüche bei den Sportwetten, sowie einer Betriebsprüfung beim Landessportbund finazielle Engpässe gebe. Derzeit gehe er jedoch davon aus, dass der Organisationshaushalt für die Verbände in gleicher Höhe gezahlt werden könne. Es bestehe allerdings ein Liquiditätsengpass, der im Mai gelöst sein sollte. Das Präsidium prüfe derzeit noch Rechtsmittel gegen die Betriebsprüfung, da vor allen Dingen die umsatzsteuerliche Relevanz auf Leistungen für das freiwillige soziale Jahr aus Sicht des Präsidiums fragwürdig seinen. Der Präsident ergänzt, dass die Mittel für die Übungsarbeit, sowie für die ehrenamtliche Arbeit seitens der Landesregierung im derzeitigen Haushaltsansatz, der im Mai genehmigten soll, gekürzt sind (ca. 20 %).

Top 2: Erste Überlegungen zu einem Masterplan für Mitgliedsorganisationen

Der Masterplan wird vorläufig zurück gestellt, da man zunächst die Ergebnisse der Verbandsmitgliederbefragungen, die durch die Führungsakademie durchgeführt werden, analysieren möchte und zusätzliche Finanzmittel derzeit nicht zur Verfügung stehen.

Top 3: Stand der Beratungen zur Organisationsentwicklung

Auch hier wird auf die Befragung abgehoben, die im März in einer ersten Teilanalyse vorliegen soll.

Top 4: Verschiedenes

Hier weist Herr Zacharias als Verantwortlicher für den Leistungssport auf das Projekt „Momentum“ und das Projekt „NRW Team Peking 2008“ hin. Beim „Momentum“ handelt es sich um ein Forschungsprojekt der Deutschen Sporthochschule Köln zusammen mit dem Spitzensport und beim „NRW Team Peking 2008“ um die Förderung der Spitzenathleten, die sich auf die Olympischen Spiele 2008 vorbereiten. In diesem Zusammenhang wird auch die Athletenakte, in der die wesentlichen Daten der Topathleten zusammengefasst werden sollen, angesprochen. Präsident Walter Schneeloch verweist auf den Termin am 4. Mai 06 um 18.00 Uhr an der Deutschen Sporthochschule, bei der sich der neue Vorsitzende der Sportstiftung NRW, Herr Spick, vorstellen wird. Weiterhin sollen dort die Aktivitäten der Sportstiftung erläutert werden.

Ende der Sitzung 19.50 Uhr 

Michael Scharf 

